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Gemeinde

Personen-Nr.

Fragebogen für 
Land- und Forstwirtschaft
Staats-, Gemeinde- und direkte Bundessteuer Kanton Solothurn

Dieses Hilfsblatt ist wie folgt 
auszufüllen:

Landwirte mit Buchhaltung: 
Ziffern 1, 2, 5 und 6.

Landwirte mit Aufzeichnungen: 
Ziffern 3, 5 und 6, anderes Gewer-
be als Nebenbetrieb ist separat zu 
deklarieren, sofern nicht in den 
Aufzeichnungen enthalten.

Kleinbetriebe s. Ziffer 4 und 
Wegleitung

Form. 1.51  12/09 

2009

Eingabe bis 31. März 2010
beim Kantonalen Steueramt 
Solothurn, Werkhofstrasse 29c, 
4509 Solothurn

1 Ermittlung des Einkommens nach Buchhaltung

1.1 Reingewinn bzw. Verlust (-) gemäss Saldo der Erfolgsrechnung
1.2 Aufrechnung (soweit nicht bereits nach steuerlichen Vorschriften verbucht)
1.2.1 Gehalt, Privatbezüge und Zinsgutschriften an den Betriebsinhaber
1.2.2 Steuern (Staats-, Gemeinde-, Kirchensteuern, 
 Direkte Bundessteuer, Grundstückgewinnsteuer)
1.2.3 Geschäftsmässig nicht begründete Abschreibungen und Rückstellungen
1.2.4 Arbeitnehmeranteil der Beiträge für den Betriebsinhaber an 
 Einrichtungen der beruflichen Vorsorge
1.2.5 Beiträge Säule 3 a und Prämien für priv. Versicherungen des Betriebsinhabers
1.2.6 Privatanteile (Autobenützung, Telefon, Strom und Heizung usw.)
1.2.7 Buchgewinne aus der Höherbewertung von Aktiven
1.2.8 Naturalbezüge
1.2.9 Mietwert der Betriebsleiterwohnung
1.2.10 Andere, der Erfolgsrechnung nicht gutgeschriebene Geschäftserträge
1.2.11 Andere, steuerlich nicht zulässige Belastungen

1.3 Total der Ziffern 1.1 und 1.2

1.4 Abzüge (soweit nicht bereits nach steuerlichen Vorschriften verbucht)
1.4.1 Beiträge an AHV/IV/EO
1.4.2 Arbeitgeberanteil an Einrichtungen der beruflichen Vorsorge
1.4.3 Verbuchte Erträge von Geschäftswertschriften und -guthaben 
 (im Wertschriftenverzeichnis mit «G» kennzeichnen)
1.4.4 Andere

1.5 Total der Abzüge

1.6 Einkommen Staats- und Bundessteuer 
 (Ziffer 1.3 abzüglich 1.5; Übertrag in Ziffer 2 der Steuererklärung)

Steuerpflichtige:
PP 4509 Solothurn

Bitte Wegleitung beachten!

Nur ausfüllen, wenn in der Buch-
haltung die Anlagekosten oder 
die nachgeführten Abschrei-
bungen nicht ersichtlich sind.

	 2009 bzw. 2008/09	 Leer lassen

	 CHF	 CHF

	 2009 bzw. 2008/09	 Leer lassen

	 2009 bzw. 2008/09	 Leer lassen

Beilagen: 
Bilanz, Erfolgsrechnung, Privat-/
Kapitalkonto oder entsprechende 
Auszüge darüber. Ziff. 1 ist nur 
auszufüllen, sofern nachfolgende 
Angaben aus den Beilagen nicht 
ersichtlich sind.)


 2 Nachführung der Abschreibungen (inkl. Subventionen) auf Liegenschaften

 Bezeichnung der Liegenschaft 

2.1 Total Abschreibungen bis 31.12.2008
2.2 Abschreibungen für 2009

2.3 Total Abschreibungen bis 31.12.2009

Abschlussdatum:
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	 Wohnhaus	 Oekonomie-		  mechanische	 Boden
	 und Scheune	 gebäude	 _______________	 Einrichtungen	

	 Maschinen	 Leer lassen

	 CHF	 CHF

3 Ermittlung des Einkommens aufgrund von Aufzeichnungen

3.1 Buchwerte, Anlagekosten und Abschreibungen
 Maschinen (inkl. Fahrzeuge und Geräte)
3.1.1 Buchwert per 31. 12. 2008
3.1.2 Zugänge 2009 +	 +
3.1.3 Abgänge 2009 –	 –
3.1.4 Buchwert vor Abschreibung
3.1.5 Abschreibungen 2009 (max. 50%) –	 –

3.1.6 Buchwert per 31. 12. 2009 (Übertrag in Ziff. 30.4 der Steuererklärung)

 Liegenschaften
 Anlagekosten
3.1.7 Buchwert per 31. 12. 2008
3.1.8 Zugänge 2009	 +	 +	 + +	 +
3.1.9 Abgänge (inkl. Subventionen) 2009	 –	 –	 – –	 –
3.1.10 Buchwert vor Abschreibung

 Abschreibungen
3.1.11 Abschreibungen 2009	 –	 –	 – –

3.1.12 Buchwert per 31.12.2009

3.2 Ermittlung der Betriebseinkünfte
 Einnahmen
3.2.1 Kasse (Total Einnahmen)
3.2.2 Post, Bank, (Total Einnahmen)

 Total Einnahmen

 abzüglich allfällig in den Einnahmen enthaltene
3.2.3 Privateinlagen –	 –
3.2.4 Schuldenerhöhungen –	 –
3.2.5 Bezüge von betrieblichen Geldkonti –	 –
3.2.6 Liegenschaftsverkäufe –	 –

3.2.7 Betriebseinnahmen

 Naturalbezüge aus dem Betrieb für Familie und alle Angestellten
3.2.8 	 Erwachsene	 zu CHF 960.– oder CHF _________________ +	 +
3.2.9 	 Kinder (bis 6 Jahre)	 zu CHF 240.– oder CHF _________________ +	 +
3.2.10 	 Kinder (6-13 Jahre)	 zu CHF 480.– oder CHF _________________ +	 +
3.2.11 	 Kinder (13-18 Jahre)	 zu CHF 720.– oder CHF _________________ +	 +
3.2.12 Käsereibezüge (wenn Milchgeld netto verbucht) +	 +
3.2.15 Mietwert der Betriebsleiterwohnung (wie Vorjahr) +	 +

 Privatanteile in Betriebsausgaben für
3.216 Auto +	 +
3.2.17 Versicherungen +	 +
3.2.18 Heizung, Wasser, Strom, Telefon, TV +	 +
3.2.19 Andere (z. B. Löhne von Hausangestellten) +	 +
3.2.20 Andere Geschäftserträge (gemäss separater Aufstellung) +	 +

3.2.21 Zwischentotal

3.2.22 Bestand 31.12.2009	 Tiere gemäss Ziffer 6.3 +	 +	
3.2.23 Bestand 31.12.2009	 Vorräte	  +	 +

3.2.24 Zwischentotal

3.2.25 Bestand 1.1.2009	 Tiere gemäss Fragebogen Vorjahr Ziffer 6.3 –	 –	
3.2.26 Bestand 1.1.2009	 Vorräte	  –	 –

3.2.27 Total Betriebseinkünfte

	 2009	 Leer lassen



































34 Aufstellung über das Einkommen von kleinen Betrieben (s. Wegleitung)

	 Diese füllen lediglich die  bezeichneten Positionen der Ziffern 3.2. und 3.3. aus. Zusätzlich sind die Ziffern 5 
und 6 auszufüllen. Maschinenabschreibungen sind nur bei ausgefüllten Ziffern 3.1.1-3.1.6 zulässig.

	 2009	 Leer lassen

	 CHF	 CHF

3.3 Ermittlung der Betriebsaufwendungen
 Ausgaben
3.3.1 Kasse
3.3.2 Post, Bank +	 +

 Total Ausgaben

 abzüglich allfällig in den Ausgaben enthaltene
3.3.3 Privatentnahmen (-bezüge) –	 –
3.3.4 Schuldenrückzahlungen –	 –
3.3.5 Investitionen in Maschinen –	 –
3.3.6 Investitionen in Gebäude und mechanische Einrichtungen –	 –
3.3.7 Investitionen in Boden –	 –
3.3.8 Einlagen in betriebliche Geldkonti –	 –

3.3.9 Betriebsausgaben

 Naturallöhne  an Betriebsangestellte
3.3.10 Verpflegung (siehe Wegleitung) +	 +
3.3.11 Unterkunft (siehe Wegleitung) +	 +
 
 Abgänge und Abschreibungen (Überträge aus Ziffer 3.1)
3.3.12 Maschinen +	 +
3.3.13 Gebäude (nur Abschreibungen), mechanische Einrichtungen +	 +
3.3.14 Andere Geschäftsaufwendungen (gemäss separater Aufstellung) +	 +

3.3.15 Total Betriebsaufwendungen

3.4 Reineinkommen
3.4.1 Total Betriebseinkünfte (Übertrag aus Ziffer 3.2.27)
3.4.2 Total Betriebsaufwendungen (Übertrag aus Ziffer 3.3.15) –	 –

3.4.3 Einkommen Staats- und Bundessteuer (Übertrag in Ziffer 2 der Steuererklärung)











	 2009	 Leer lassen

Notwendig für die Einkommens-
berechnung betreffend Familien-
zulagen.

Bescheinigung des Landwirt-
schaftsdepartementes ist 
beizulegen.

	 20095 Besondere Leistungen des Bundes und der Kantone

5.1 Familienzulagen (in der Steuererklärung in Ziffer 3.6 anzugeben)

5.2  Direktzahlungen des Bundes
5.2.1 Kostenbeiträge
5.2.2 Bewirtschaftungsbeiträge (Flächen- und Sömmerungsbeiträge)
5.2.3 Ergänzende Direktzahlungen Art. 31a und b LWG
5.2.4 Ökobeiträge (z. B. Blumenwiesen)

	 2009
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Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben bezeugt:

Ort und Datum  Unterschrift der/des Steuerpflichtigen 

6 Angaben über den Betrieb

6.1. Bewirtschaftete Flächen (evtl. Pachtlandverzeichnis beilegen)
6.1.1 Gemeinde:
6.1.2 Gemeinde:
6.1.3 Gemeinde:
6.1.4 In anderen Kantonen	 Gemeinde:
6.1.5 	 Gemeinde:
6.1.6 Im Ausland	 Staat:

6.1.7 Total

6.2 Bodennutzung (Anzahl Aaren am 31.12.2009)
6.2.1 Wiesen, Weiden
6.2.2 Silomais, Futterrüben
6.2.3 Getreide, Mais, Raps, Erbsen, Bohnen
6.2.4 Kartoffeln, Zuckerrüben
6.2.5 Obstanlagen ohne Unternutzen
6.2.6 Gemüse, Beeren
6.2.7 Reben
6.2.8 Diverse

6.2.9 Total landw. Nutzfläche
6.2.10 Wald
6.2.11 Obstbäume (Anzahl) St.

Die Ziffern 6.1 und 6.4 sind für 
jeden Betrieb auszufüllen, die 
Ziffern 6.2 und 6.3 nur, wenn 
die Angaben nicht aus dem Ab-
schluss ersichtlich sind.

Im Jahre 2009

	 Eigentum ha	 Pacht ha	 Pachtzins CHF

2009

Aren

	 Stück	 Wertung durch 	 leer lassen
		  d. Steuerpflichtigen

6.3. Viehhabe am 31. Dezember 2009
 (gilt als Vermögens- und Einkommenssteuerwert)
 Viehrasse	 Mittelwert
 Kühe 	 [2100]
 Rinder über 2 Jahre 	 [1800]
 Rinder bis 2 Jahre 	 [1250]
 Aufzuchtkälber ½ -1 Jahr 	 [750]
 Aufzuchtkälber 0 - ½  Jahr	 [400]
 Mastkälber (Mittel) 	 [700]
 Mastrindvieh über 1 Jahr 	 [1550]
 Mastrindvieh bis 1 Jahr 	 [800]
 Sportpferde 	 [11000]
 Zuchtpferde 	 [4000]
 Pferde über 2 Jahre	 [2300]
 junge Pferde bis 2 Jahre	 [2000]
 Fohlen bis 1 Jahr	 [1000]
 Mutterschweine 	 [350]
 Mastschweine 	 [200]
 Ziegen und Schafe 	 [150]
 Leghühner 	 [12]
 Total zu übertragen in Ziffer 3.2.22 des Fragebogens 
 und in Ziffer 30.3 der Steuererklärung

6.4 Milchkontingent einschliesslich Alp	 kg

 Spezialzweige:	  Kälbermast	  Munimast	  Pouletmast	  Schweinemast
 	  Schweinezucht	  Viehhandel	  Pensionspferde	  Pferdezucht
 Zone:	  Tal	  vhz	 Bergzone	  1	  2	  3	  4

6.5. Liegenschaftskäufe, Liegenschaftsverkäufe
  Liegenschaftskäufe	 Name und Adresse des Vorbesitzers oder Erwerbers:
  Liegenschaftsverkäufe	
 (Zutreffendes ankreuzen)	  Kaufpreis:


